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Modulkatalog 
Business Intelligence und Big Data 

Kürzel: BIN 

Untertitel: Architekturen, Konzepte und Methoden des Business 

Intelligence, Data Warehousing und Big Data  

Studiensemester: 1. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Siegbert Kern 

Dozent(in): Prof. Dr. Siegbert Kern 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- - - 1 - 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktika 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Übung: 30, Praktikum: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 56 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 124 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung über den Moodle-Kurs zu diesem Modul 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Keine modulspezifischen Voraussetzungen 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierende werden in die Lage versetzt: 

das erlernte theoretischen Wissen, die 

Modellierungsmethoden und das Vorgehensmodell zu 

Business Intelligence, Data Warehouse und Big Data 

Systemen zu erläutern und anzuwenden, 

den Aufbau und die Architektur des SAP Business 

Warehouse System zu erklären, 

den Aufbau eines Data Warehouses und die 

Integrationsmethoden und -möglichkeiten von Daten 

verschiedener Quellsysteme praktisch mit dem SAP 

BW System umzusetzen, 
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aktuelles Wissen und den Stand der Forschung zu 

Business Intelligence, Data Warehouse und Big Data 

selbständig zu erarbeiten. 

 

Inhalt: Grundlagen, Methoden und Anwendungsgebiete von 

Business Intelligence, Data Warehouse und Big Data. 

Architektur, Datenmodell und Techniken in Business 

Intelligence am Beispiel SAP Business Warehouse 

Vorgehensmodell zum Aufbau eines Data Warehouse  

Unternehmensanalyse und -planung mit Hilfe von 

Business Intelligence 

Fallbeispiele aus der Unternehmenspraxis 

 

Studien- / Prüfungsleistungen: Studierende erhalten für die folgenden freiwillig zu 

erbringenden semesterbegleitenden Leistungen ein 

modulspezifisches Teilnahmezertifikat: 

Selbständige Erarbeitung und Präsentation von 

aktuellen Wissen aus den Themengebieten Business 

Intelligence, Data Warehouse und Big Data. Die 

Themen und der Umfang werden zu Beginn der 

Veranstaltung so festgelegt, dass jeder Studierende 

diese gut bewältigen kann.  

Absolvierung des Praktikums. Eine zu Beginn der 

Veranstaltung festgelegte Anzahl von 

Praktikumsaufgaben soll durchgeführt und protokolliert 

werden. 

Studienleistungen laut Prüfungsordnung als 

Voraussetzung zur Prüfungsteilnahme: Keine 

Prüfungsleistungen: Klausur (120 Min.) 
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Literatur: Bauer, Andreas; Günzel, Holger (Hrsg.): Data 

Warehouse Systeme – Architektur, Entwicklung, 

Anwendung, 3. Auflage, 2009. 

Gluchowski, Peter; Gabriel, Roland; Dittmar, Carsten: 

Management Support Systeme und Business 

Intelligence – Computergestützte Informationssysteme 

für Fach- und Führungskräfte, 2. Auflage, Berlin 2008. 

Gómez, Jorge Marx; Rautenstrauch, Claus; Cissek, 

Peter: Einführung in Business Intelligence mit SAP 

Netweaver 7.0, Berlin 2009. 

Hahne, Michael: SAP Business Warehouse – 

Mehrdimensionale Datenmodellierung, Berlin 2005. 

Kimball, Ralph; u. a.: The Data Warehouse Lifecycle 

Toolkit, Expert Methods for Designing, Developing, and 

Deploying Data Warehouses, New York 1998. 

Lehner, Wolfgang: Datenbanktechnologien für Data-

Warehouse-Systeme: Konzepte und Methoden, 

Heidelberg 2003. 

Lusti, Markus: Data Warehousing und Data Mining – 

Eine Einführung in entscheidungsunterstützende 

Systeme, Berlin 1999. 

Min, Chen; u. a.: Big Data, Related Technologies, 

Challenges and Future Prospects, Heidelberg 2014 

Plattner, H., Zeier, A.: In-Memory Data Management, 

Ein Wendepunkt für Unternehmensanwendungen, 

Heidelberg 2012. 

Wolf, F. K.; Yamad, S.: Datenmodellierung in SAP 

Netweaver BW, Bonn 2010. 

Ausgesuchte Literatur zum Stand der Entwicklung. 

 

Bemerkungen: --- 

 

  



Modulkatalog  Wirtschaftsinformatik (Master) 

- 6 - ANHANG B6 Fachbereich Informatik und Kommunikation Westfälische Hochschule 

Business Intelligence, Big Data Projekt 
Kürzel: BIP 

Untertitel: Selbstständige Durchführung und Management eines 

IT-Projektes in den Themengebieten Business 

Intelligence, Data Warehouse und Big Data 

Studiensemester: 3. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Kern, Prof. Dr. Meier, Prof. Dr. Ahlf 

Dozent(in): Prof. Dr. Kern, Prof. Dr. Meier, Prof. Dr. Ahlf 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- - - 3 - 
 

Lehrform / SWS: 1 SWS Praktikum 

Gruppengröße: Projektteams von 3 – 4 Studierenden 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 16 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 344 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 12 

Turnus: Wintersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung über den Moodle-Kurs zu diesem Modul 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine modulspezifischen Voraussetzungen 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Business Intelligence und Big Data 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierende werden in die Lage versetzt: 

 die Integration von betriebswirtschaftlichen 
Wissen mit Informatiktechnologien zur 
Gestaltung und Umsetzung von betrieblichen 
Informationssystemen anzuwenden, 

 das Erlernte – insbesondere die Methoden, 
Verfahren und Werkzeuge - in Rahmen einer 
komplexeren Aufgabenstellung selbständig und 
im Team anzuwenden, 

 ihre Fähigkeiten zur Teamarbeit in Form von 
Leitung und Moderation von Besprechungen, 
Lösung von Konflikten, Beurteilung und 
Präsentation von Arbeitsergebnissen 
anzuwenden und weiter zu entwickeln. 
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Inhalt: Durchführung eines komplexeren Projektes aus den 

Gebieten Business Intelligence, Data Warehouse und 

Big Data. 

Die erlernten Kenntnisse aus dem Studium aus den 

genannten Themengebieten sollen anhand eines 

Projektthemas durchgängig und systematisch 

angewendet sowie neue Kenntnisse erarbeitet werden. 

Die Projektarbeit wird in Teams mit 3 bis 4 Studenten 

durchgeführt. 

In regelmäßigen Projektsitzungen werden im Rahmen 

einer Qualitätssicherung die Zwischenergebnisse von 

den Teams durch Präsentation und Vorführung 

vorgestellt und diskutiert. 

Studien- / Prüfungsleistungen: Entwickelte Anwendungssystemkomponente, 

Ausarbeitung und Präsentation der geforderten 

Projektergebnisse. 

Literatur: Muss von den Studierenden auf Basis des 

Projektthemas selbst ermittelt werden. 

Literatur zu Projekt- und Teamarbeit 

Bemerkungen: --- 
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Höhere Stochastik 
Kürzel: HST 

Untertitel: --- 

Studiensemester: 1. oder 3. Semester (Master) 

Modulverantwortliche(r)

: 

Prof. Dr. Laura Anderle 

Dozent(in): Prof. Dr. Laura Anderle 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum 

Curriculum: 

I/PI I/TI MI WI IS 

WP WP WP 1 1 
 

  

Lehrform / SWS: 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Übung: 30 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 58 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 122 Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäte

n: 

Anmeldung über den Moodle-Kurs zu diesem Modul 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine modulspezifischen Voraussetzungen 

Empfohlene 

Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Mathematik-Vorlesungen für den entsprechenden Bachelor-

Studiengang  

Angestrebte 

Lernergebnisse: 

Fundiertes Erarbeiten der wahrscheinlichkeitstheoretischen 

Basis und der entsprechenden stochastischen Grundbegriffe, 

sowie Einordnung, Anwendung und Umgang mit den 

wesentlichen stochastischen Parametern und den 

Hauptergebnissen der Stochastik. Sicheres Argumentieren mit 

den Fragestellungen der Gesetze der großen Zahlen und der 

einschlägigen Grenzwertresultate 
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Inhalt:  Axiomatische Grundlagen, σ-Algebren, Maß, diskrete 
und reelle Wahrscheinlichkeitsmaße, 
Wahrscheinlichkeitsräume, Zähldichten. 

 Bedingte Wahrscheinlichkeiten, Stochastische 
Unabhängigkeit, 0-1 Gesetze von Kolmogorov, Borel-
Cantelli Theorem. 

 Messbare Abbildungen, Zufallsvariable, Bildmaße, 
Dichte- und Verteilungsfunktion, Charakteristische 
Funktion.   

 Parameter von Zufallsvariablen. 

 Konvergenzbegriffe in der Stochastik.   

 Gesetze der Großen Zahlen, Konsistente Schätzer, 
Hauptsatz der mathematischen Statistik, Zentraler 
Grenzwertsatz, allgemeine Grenzwertsätze der 
Stochastik. 

 Gesetz von iterierten Logarithmus, unbeschränkt 
teilbare Verteilungen 

Studien- / 

Prüfungsleistungen: 

45 minütige mündliche Prüfung 

Literatur: Bauer, Heinz: Wahrscheinlichkeitstheorie, de Gruyter, 2001 

Bauer, Heinz: Maß- und Integrationstheorie, de Gruyter, 1990 

Feller, W: An introduction to Probability Theory and its 

Applications, Wiley, 1966 

Krengel, Ulrich: Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie 

und Statistik, Vieweg, 2002 

Irle, Albrecht: Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik, 

Teubner, 2001 

Hesse, Albrecht: Angewandte Wahrscheinlichkeitstheorie, 

Vieweg, 2003 

Gnedenko, B.W.: Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie, 

Akademie Verlag, 1991 

Bemerkungen: --- 
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Interaktive Systeme 
Kürzel: ISY 

Untertitel: Fortgeschrittene GUI-Programmierung 

Studiensemester: 2. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Andreas M. Heinecke 

Dozent(in): Prof. Dr. Andreas M. Heinecke 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

WP - 2 2 WP 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Praktikum: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 53 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 127 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Sommersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung zum Praktikum über moodle 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine modulspezifischen Voraussetzungen 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Bachelor-Module entsprechend den Modulen OPR, 

MCIM und SWT 

Angestrebte Lernergebnisse: Studierende 
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 verstehen fortgeschrittene 
Implementationskonzepte für 
gebrauchstaugliche GUIs 

 können Anwendungssoftware in Hinblick auf 
Lokalisierung und Zugänglichkeit entwerfen 

 können Java-Programme so implementieren, 
dass Mehrsprachigkeit und länderspezifische 
Gegebenheiten unterstützt werden 

 verstehen die Konzepte assistiver Techniken in 
Java 

 können Java-Programme so implementieren, 
dass Zugänglichkeit / Barrierefreiheit 
gewährleistet ist 

 können einfache assistive Techniken in Java 
programmieren 

 verstehen die Möglichkeiten der Anpassung des 
Aussehens von GUIs 

 können das Aussehen eines GUI an Vorgaben 
eines Style Guide anpassen 

Inhalt:  Anforderungen der Gebrauchstauglichkeit 

 Anforderungen eines „Design for all“ 

 Rechtliche Vorgaben für Gebrauchstauglichkeit, 
Barrierefreiheit und Individualisierbarkeit 

 Benutzeranalyse in Hinblick auf Sprache sowie 
länderspezifische und kulturelle Unterschiede 

 Benutzeranalyse in Hinblick auf besondere 
Bedürfnisse 

 Konzepte für Internationalisierung und 
Lokalisierung 

 Implementation von GUIs mit 
Internationalisierung und Lokalisierung mit Java 
FX 

 Konzepte für Barrierefreiheit und Zugänglichkeit 

 Implementation von barrierefreien GUIs mit Java 
FX 

 Änderung des Aussehens eines GUI in Java FX 

Studien- / Prüfungsleistungen: Studienleistungen als Voraussetzung zur 

Prüfungsteilnahme: keine (gemäß gesetzlicher 

Vorgabe) 

Prüfungsleistungen: mündliche Prüfung (30 Min.) 

Literatur: Epple A.: JavaFX 8: Grundlagen und fortgeschrittene 

Techniken. dpunkt.verlag, Heidelberg 2015. 

Sharan K.: Learn JavaFX 8 - Building User Experience 

and Interfaces with Java 8. Apress, New York 2015. 

Esseling B.: A Practical Guide to Localization. John 

Benjamins Publishing Company, Amsterdam 2000. 



Modulkatalog  Wirtschaftsinformatik (Master) 

- 12 - ANHANG B6 Fachbereich Informatik und Kommunikation Westfälische Hochschule 

Cunningham K.: Accessibility Handbook. O’Reilly, 

Sebastopol 2012. 

Bemerkungen: --- 
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Internet-Sicherheit A 
Kürzel: ISA 

Untertitel: Konzepte, Architekturen, Prinzipien und 

Funktionsweisen von IT-Sicherheitskomponenten und –

Systemen in Internet-Sicherheitsinfrastrukturen 

Studiensemester: 1. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. (TU NN) Norbert Pohlmann 

Dozent(in): Prof. Dr. (TU NN) Norbert Pohlmann 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

WP - WP 1 1 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Übung: 30, Praktikum: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 54 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 126 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung über den Moodle-Kurs zu diesem Modul 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Keine  

Angestrebte Lernergebnisse: Gutes Verständnis von möglichen Angriffen und 

geeigneten Gegenmaßnahmen im Bereich der Internet-

Infrastruktur  

Erlangen von Kenntnissen über den Aufbau, die 

Prinzipien, die Architektur und die Funktionsweise von 

Sicherheitskomponenten und -systemen im Bereich 

Frühwarn- und Infrastruktur-Sicherheitssystemen 

Sammeln von Erfahrungen bei der Ausarbeitung und 

Präsentation von neuen Themen aus dem Bereich 

Internet-Sicherheit 

Gewinnen von praktischen Erfahrungen über die 

Nutzung und die Wirkung von Sicherheitssystemen im 

Bereich der Internet-Infrastruktur 
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Erleben der Notwendigkeit und Wichtigkeit der Internet-

Sicherheit 

Inhalt: IT und Internet Frühwarnsysteme  

- Grundlagen  

- Internet Analyse System (Idee, Ziele, Methoden,  

   …) 

- Internet Verfügbarkeitssystem (Idee, Ziele,  

  Methoden, …)  

- Log-Daten Analyse System (Idee, Ziele,  

   Methoden, …)  

Firewall-Systeme: Definition, Elemente, Konzepte, 

praktischer Einsatz, die Wirkung und die Möglichkeiten 

und Grenzen von Firewall-Systemen 

Personal Firewall: Ziel, Sicherheitskomponenten, 

Architektur und die Funktionsweise 

VPN-Systeme: Ziele, Anwendungsformen, Konzepte, 

Mechanismen und Protokolle von VPNs und 

Anwendungsbeispiele 

Secure Socket Layer (SSL), Transport Layer Security 

(TLS): Idee, Mechanismen, Protokolle und 

Umsetzungskonzepte 

Intrusion Detection System: Aufbau, Funktionsweise, 

Komponenten und Auswertungskonzepte 

Security Gateway Konzepte: Authentication,  

E-Mail, Signatur 

Zusammenwirkung der unterschiedlichen 

Sicherheitssysteme 

Studien- / Prüfungsleistungen: Studienleistungen: Erfolgreich absolviertes Praktikum  

Prüfungsleistungen: Klausur (90 Min.) 

Literatur: Pohlmann, N.: Firewall-Systeme - Sicherheit für Internet 

und Intranet, E- Mail-Security, Virtual Private Network, 

Intrution Detection-System, Personal Firewalls. 5. 

aktualisierte und erweiterte Auflage; ISBN 3- 8266-

0988-3; MITP-Verlag, Bonn 2003  

A Campo, M.; Pohlmann, N.: Virtual Private Network 

(VPN). 2. aktualisierte und erweiterte Auflage, ISBN 3-

8266-0882-8; MITP-Verlag, Bonn 2003  

D. Petersen, N. Pohlmann: „An ideal Internet Early 

Warning System“. In “Advances in IT Early Warning”, 

Fraunhofer Verlag, München 2013 

Bemerkungen: Keine  



Wirtschaftsinformatik (Master)  Modulkatalog 

Westfälische Hochschule Fachbereich Informatik und Kommunikation ANHANG B6 - 15 - 
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Kolloquium zur Master-Arbeit Wirtschaftsinformatik  
Kürzel: KMWI 

Untertitel: Abschlussprüfung im Master-Studium der 

Wirtschaftsinformatik 

Studiensemester: 4. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Studiengangsbeauftragte/r Wirtschaftsinformatik 

Dozent(in): Alle Professoren der Fachgruppe Informatik 

Sprache: Deutsch und Englisch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- - - 4 - 
 

Lehrform / SWS: Kolloquium zur Master-Arbeit 

Gruppengröße: Siehe § 22 der Prüfungsordnung 

Arbeitsaufwand: 90 Stunden 

Leistungspunkte: 3 

Turnus: Das Kolloquium zur Master-Arbeit wird ca. 2 Wochen 

nach Abgabe der Master-Arbeit durchgeführt. 

Teilnehmerzahl: Wie Gruppengröße 

Anmeldungsmodalitäten: Siehe § 26 der Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 
Siehe § 26 der Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

--- 

Angestrebte Lernergebnisse: Die/der Studierende ist in der Lage, die Ergebnisse 

ihrer/seiner Master-Arbeit aus der Wirtschaftsinformatik, 

ihre fachlichen Grundlagen, ihre Einordnung in den 

aktuellen Stand der Technik, bzw. der Forschung, ihre 

fächerübergreifenden Zusammenhänge und ihre 

außerfachlichen Bezüge in begrenzter Zeit in einem 

Vortrag zu präsentieren.  

Darüber hinaus kann sie/er Fragen zu inhaltlichen 

Details, zu fachlichen Begründungen und Methoden 

sowie zu inhaltlichen Zusammenhängen zwischen 

Teilbereichen ihrer/seiner Arbeit selbstständig 

beantworten.  

Die/der Studierende kann ihre/seine Master-Arbeit auch 

im Kontext beurteilen und ihre Bedeutung für die Praxis 

und die Forschung einschätzen und ist in der Lage, 

auch entsprechende Fragen nach themen- und 

fachübergreifenden Zusammenhängen zu beantworten. 
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Inhalt: Zunächst wird der Inhalt der Master-Arbeit aus der 

Wirtschaftsinformatik im Rahmen eines Vortrags 

präsentiert. Anschließend sollen in einer Diskussion 

Fragen zum Vortrag und zur Master-Arbeit beantwortet 

werden.  

Die Prüfer können weitere Zuhörer zulassen. Diese 

Zulassung kann sich nur auf den Vortrag, auf den 

Vortrag und einen Teil der Diskussion oder auf das 

gesamte Kolloquium zur Master-Arbeit erstrecken.  

Der Vortrag soll die Problemstellung der Master-Arbeit, 

die vergleichende Darstellung alternativer oder 

konkurrierender Lösungsansätze mit Bezug zum 

aktuellen Stand der Technik, bzw. Forschung, den 

gewählten Lösungsansatz, die erzielten Ergebnisse 

zusammen mit einer abschließenden Bewertung der 

Arbeit sowie einen Ausblick beinhalten. Je nach Thema 

können weitere Anforderungen hinzukommen.  

Die Dauer des Kolloquiums ist in § 26 der 

Prüfungsordnung geregelt.  

Studien- / Prüfungsleistungen: Siehe § 26 der Prüfungsordnung 

Literatur: Kuzbari, Rafic; Ammer, Reinhard: Der 

wissenschaftliche Vortrag. Springer-Verlag Wien New 

York, 2006, 166 Seiten, ISBN: 978-3211235256  

Leopold-Wildburger, Ulrike: Verfassen und Vortragen - 

Wissenschaftliche Arbeiten und Vorträge leicht 

gemacht. 2. Auflage, Springer, 2010. ISBN: 978-

3642134197 

Bemerkungen --- 
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Master-Arbeit Wirtschaftsinformatik  
Kürzel: MAWI 

Untertitel: Abschlussarbeit im Master-Studium der 

Wirtschaftsinformatik 

Studiensemester: 4. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Studiengangsbeauftragte/r Wirtschaftsinformatik 

Dozent(in): Alle Professoren der Fachgruppe Informatik 

Sprache: Deutsch und Englisch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- - - 4 - 
 

Lehrform / SWS: Master-Arbeit 

Gruppengröße: Siehe § 22 der Prüfungsordnung 

Arbeitsaufwand: 810 Stunden 

Leistungspunkte: 27 

Turnus: Die Vergabe einer Master-Arbeit ist jederzeit möglich. 

Teilnehmerzahl: Wie Gruppengröße 

Anmeldungsmodalitäten: Siehe § 23 und § 24 der Prüfungsordnung 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 
Siehe § 23 der Prüfungsordnung 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

--- 

Angestrebte Lernergebnisse: Die/der Studierende ist in der Lage, innerhalb einer 

vorgegebenen Frist entweder  

eine schwierige und komplexe praxisorientierte 

Problemstellung aus der Wirtschaftsinformatik sowohl in 

ihren fachlichen Einzelheiten als auch in den themen- 

und fachübergreifenden Zusammenhängen nach 

wissenschaftlichen Methoden selbständig zu bearbeiten 

und zu lösen oder  

eine anspruchsvolle Fragestellung aus der aktuellen 

Forschung auf dem Gebiet der Wirtschaftsinformatik 

unter Anleitung eigenständig zu bearbeiten und 

selbstständig ein neues wissenschaftliches Ergebnis zu 

entwickeln.  

Inhalt: Es wird eine praxisorientierte Problemstellung oder eine 

Fragestellung aus der Forschung auf dem Gebiet der 

Wirtschaftsinformatik mit den im Studium erworbenen 

oder während der Master- Arbeit neu erlernten 
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wissenschaftlichen Methoden in begrenzter Zeit mit 

Unterstützung eines erfahrenen Betreuers gelöst. 

Studien- / Prüfungsleistungen: Siehe § 24 und § 25 der Prüfungsordnung 

Literatur: Dunkel, K.; Kern, S.: Richtlinien zur Erstellung von 

Bachelor- und Masterarbeiten, Moodle-Prof. Kern, 

2016. 

weitere themenspezifische Literatur  

Bemerkungen --- 
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Master-Projekt Wirtschaftsinformatik 
Kürzel: MPWI 

Untertitel: Software-Projekt im Master Wirtschaftsinformatik 

Studiensemester: 2. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Studiengangsbeauftragte/r Wirtschaftsinformatik 

Dozent(in): Alle Professoren der Fachgruppe Informatik 

Sprache: Deutsch und Englisch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- - - 2 - 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS 

Gruppengröße: Projektteams von 3 bis 8 Studierenden 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 30 Zeitstunden 

Eigenstudium: 330 Zeitstunden 

Leistungspunkte: 12 

Turnus: Sommersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Explizite Anmeldung erforderlich. Informationen im Info-

Center Informatik unter Master-Projekt. 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Regelmäßige Anwesenheit bei Projektbesprechungen 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Kenntnisse in der Softwareentwicklung auf Bachelor-

Niveau. Weiterhin sind die Kenntnisse der Fächer des 

ersten Studiensemesters wünschenswert; die konkrete 

Aufgabenstellung erfolgt jedoch unter Berücksichtigung 

der Vorkenntnisse der Studierenden. 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden haben ein tieferes Verständnis für die 

Aufgaben und Erfolgsfaktoren bei der Durchführung 

eines mittelgroßen Software-Projekts in einem Team. 

Das Projekt betrifft Aufgaben aus dem Bereich 

Wirtschaftsinformatik. 

Sie sind in der Lage, das im Studium bisher Erlernte – 

insbesondere Methoden, Verfahren und Werkzeuge – 

anzuwenden, um ein komplexes Softwareprojekt aus 

der Wirtschaftsinformatik von der Anforderungsanalyse 

über Entwurf, Implementierung und Evaluierung bis hin 

zur Auslieferung selbstständig und im Team zu 

bewältigen.  

Die Studierenden können komplexe Aufgaben sinnvoll 

strukturieren und typische Schnittstellenprobleme 

https://www.w-hs.de/informatik/info-center/studium-2016/studienverlauf-master/#c45295
https://www.w-hs.de/informatik/info-center/studium-2016/studienverlauf-master/#c45295
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sowohl auf technisch-fachlicher als auch auf sozialer 

Ebene bewältigen. Sie können Management-Methoden 

zur Projektdefinition, -planung und -kontrolle bei der 

Projektarbeit anwenden.  

Sie sind in der Lage, Besprechungen zu moderieren 

sowie Arbeitsergebnisse professionell zu präsentieren 

und zu bewerten. 

Inhalt: Im Rahmen des Software-Projektes Master 

Wirtschaftsinformatik bearbeiten die Teilnehmer eine 

typische größere Aufgabenstellung aus dem Bereich 

der Wirtschaftsinformatik in einem Projektteam. Die 

Themenstellung erfolgt mit Rücksicht auf die 

Kenntnisse der Studierenden.  

Bei der Durchführung des Projektes steht die 

systematische Anwendung und Zusammenführung des 

Wissens aus dem jeweiligen Fachgebiet mit den 

Methoden der Softwareentwicklung im Vordergrund:  

Durchführung eines mittelgroßen und anspruchsvollen 

Software-Projekts aus dem Gebiet der 

Wirtschaftsinformatik.  

Selbstständige Durchführung des Projekts von der 

Analyse über Design, Implementierung und Test bis zur 

Dokumentation.  

Anwendung von grundlegenden Projektmanagement-

Methoden für Definition, Planung, Kontrolle und 

Realisierung des Projekts.  

Vertiefung von Kenntnissen in der Programmierung und 

zu Programmiermethodiken. 

Softwareentwicklung im Team und ggf. unter 

Beteiligung von externen Anwendern 

In regelmäßigen Projektsitzungen werden im Rahmen 

einer Qualitätssicherung die Zwischenergebnisse von 

den Teams durch Präsentation und Vorführung 

vorgestellt und diskutiert.  

Die Projektthemen werden rechtzeitig vor Beginn der 

Veranstaltung bekannt gemacht. Es wird versucht, 

praxisnahe Projekte auch von hochschulexternen 

Anwendern der praktischen und technischen Informatik 

zu akquirieren. Projektvorschläge von Studierenden 

sind nach Absprache ebenfalls möglich. 

Studien- / Prüfungsleistungen: Prüfungsleistungen: Ausarbeitung in Form einer 

entwickelten Software, Ausarbeitungen und 

Präsentationen der geforderten Projektergebnisse 
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Literatur: Dunkel, K.; Kern, S.: Richtlinien zur Erstellung von 

Bachelor- und Masterarbeiten, Moodle-Prof. Kern, 

2016. 

Projektspezifisch 

Bemerkungen: --- 
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Master-Seminar Wirtschaftsinformatik 
Kürzel: MSWI 

Untertitel: --- 

Studiensemester: 3. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Studiengangsbeauftragte/r Wirtschaftsinformatik 

Dozent(in): Alle Professoren der Fachgruppe Informatik 

Sprache: Deutsch und Englisch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- - - 3 - 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS 

Gruppengröße: Standard 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium: 30 Zeitstunden 

Eigenstudium: 150 Zeitstunden  

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Explizite Anmeldung notwendig. Weitere Informationen 

im Info-Center Informatik unter Master-Seminar 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Regelmäßige Anwesenheit 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

--- 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden besitzen die folgenden Fähigkeiten: 

Sie sind in der Lage, sich selbstständig in aktuelle 

Forschungsfragen zur praktischen und technischen 

Informatik auf der Basis von Primärliteratur 

(Publikationen in Fachzeitschriften sowie 

Tagungsbeiträge) einzuarbeiten.  

Sie können Informationsrecherchen zu 

forschungsorientierten Fragestellungen durchführen 

und sind in der Lage, dazu eine strukturierte schriftliche 

Aufbereitung des aktuellen Stands der Forschung zu 

erarbeiten 

Sie können eine zusammengefasste Darstellung der 

Ergebnisse zu einer Fragestellung präsentieren sowie 

in der Diskussion mit allen Seminarteilnehmern sich 

ergebende Fragen beantworten und aufgestellte 

Thesen verteidigen.  

https://www.w-hs.de/informatik/info-center/studium-2016/studienverlauf-master/#c45296
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Inhalt: In diesem Seminar werden aktuelle oder vertiefende 

Themen aus den Bereichen Wirtschaftsinformatik, 

insbesondere Betriebliche Informationssysteme, 

Business Intelligence, Big Data, Digitales Marketing, 

Business Logistics und Geschäftsprozessmanagement. 

Studien- / Prüfungsleistungen: Anwesenheitspflicht nach Prüfungsordnung 

Prüfungsleistungen: Ausarbeitung und Vortrag  

Literatur: Dunkel, K.; Kern, S.: Richtlinien zur Erstellung von 

Bachelor- und Masterarbeiten, Moodle-Prof. Kern, 

2016. 

Themenspezifische Primärliteratur aus der aktuellen 

Forschung 

Bemerkungen: --- 
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Nicht-Standard-Datenbanken 
Kürzel: NSD 

Untertitel: --- 

Studiensemester: 1. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Katja Zeume 

Dozent(in): Prof. Dr. Katja Zeume 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

1 - 1 1 WP 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1WS Praktikum 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Übung: 30, Praktikum: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 58 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 122 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung über den Moodle-Kurs zu diesem Modul 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine modulspezifischen Voraussetzungen 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Datenbanksysteme (Bachelor) 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden beherrschen den theoretischen und 

praktischen Umgang mit verschiedenen 

Datenbankformaten und deren Anfragesprachen. 

Die Studierenden sind in der Lage, NOSQL-

Datenbanken unter Einsatz des entsprechenden DB-

Supports zu benutzen und zu entwickeln.  

Inhalt:  Aktuelle Datenbankformate (über das relationale 

DB-Modell hinaus) und deren Anwendungsfälle 

in der Praxis 

 Überblick nicht-relationale, NOSQL, objekt-

relationale Datenbanken und deren 

Anfragesprachen 

 Vor- und Nachteile der verschiedenen Formate  

 Wahlweise eines oder mehrere der folgenden 

Themenkomplexe: Information Retrieval, 

Graphdatenbanken, Ontologien, Grenzen von 
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Datenbanken, wichtige Ergebnisse der DB-

Theorie 

Studien- / Prüfungsleistungen: Prüfungsleistungen: Klausur (75 Min.) 

Literatur: C. Türker, G.Saake: Objektrelationale Datenbanken, 

dpunkt Verlag, aktuelle Ausgabe 

Leskovec, Rajaraman, Ullman. Mining of Massive 
Datasets 

Foundations of Databases, Serge Abiteboul, Rick Hull, 

Victor Vianu, 1995. 

Bemerkungen: --- 
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Vertiefung betriebliche Informationssysteme 
Kürzel: VBI 

Untertitel: --- 

Studiensemester: 1. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Leif Meier 

Dozent(in): Prof. Dr. Leif Meier 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- - - 1 WP 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum/Übung 

Gruppengröße: Vorlesung: 30  

Praktikum: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium 54 Zeitstunden: 

 27 Zeitstunden Vorlesung, 

 27 Zeitstunden Praktikum  

Eigenstudium (inkl. Prüfungsvorbereitung) 126 

Zeitstunden: 

 63 Zeitstunden Vorlesung, 

 63 Zeitstunden Praktikum 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzte Teilnehmerzahl 

Anmeldungsmodalitäten: Siehe Aushang am Schwarzen Brett des Professors, 

Siehe Lernplattform Moodle im Kursbereich des 

Professors 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Kenntnisse in betrieblichen Informationssystemen auf 

Bachelor-Niveau 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden erlernen ein vertieftes Verständnis 

zum Aufbau und Einsatz von betrieblichen 

Informationssystemen.  

Insbesondere erlernen sie: 

 die theoretischen Ansätze zu betrieblichen 
Informationssystemen.  

 die Planungs- und Steuerungskonzepte in 
modernen Enterprise Anwendungen inklusive 
der zugehörigen Theorie.  

 die Theorie zu, die Möglichkeiten von, und den 
Umgang mit der Produktkonfiguration.  
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 die Aufgaben, die Theorie und den Aufbau vom 
Manufactoring Execution Systemen (MES)  

 die Theorie, Aufgaben und Möglichkeiten bei der 
Zusammenarbeit von Unternehmen in Logistik-
Netzwerke, sowie deren Umsetzung in IT-
Systemen.  

Zusätzlich erlernen die Studierenden anhand von 

Fallbeispielen den Umgang mit betrieblichen 

Informationssystemen für die angegebenen 

Aufgabenstellungen. Hierdurch werden die 

Studierenden befähigt Aufgaben von und Fragen zu 

betrieblichen Informationssystemen sowohl aus einer 

theoretischen Sicht als auch aus der Anwendersicht zu 

bearbeiten. 

 

Inhalt:  Vertiefung der Geschäftsprozesse in 
Materialwirtschaft und Produktion und deren 
Abbildung in ERP 

 Verschiedene Planungs- und 
Steuerungskonzepte in ERP- Systemen  

 MRPII, ERP, Just in Time, Kanban, 
Fortschrittszahlen, SCM 

 Produktkonfiguration; Theorie, Modell und 
Nutzung 

 Geschäftsprozesse und Modelle von 
Manufactoring Executions Systems (MES)  

 Grundlagen von Logistiknetzwerken und deren 
Informationssystemen  

 Praktikum VBI mit Fallstudien zu den Themen 
der Vorlesung mit Hilfe der SAP Business Suite 
und sonstigen IT-Systemen 

Studien- / Prüfungsleistungen: Studienleistungen laut Prüfungsordnung als 

Voraussetzung zur Prüfungsteilnahme: Keine;  

Prüfungsleistungen: Klausur 

Literatur:  

Bemerkungen: --- 
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Vertiefung Digitales Marketing 
Kürzel: VDM 

Untertitel: Vertiefende Betrachtungen zum strategischen, 

operativen und insb. analytischem digitalem Marketing 

(Marketing Intelligence). 

Studiensemester: 2. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Henning Ahlf 

Dozent(in): Prof. Dr. Henning Ahlf 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- - - 2 - 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Übung: 30 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 56 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 124 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Sommersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung über den Moodle-Kurs zu diesem Modul 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine modulspezifischen Voraussetzungen 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Datenbanken, Digitales Marketing 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden werden in die Lage versetzt: 

 Strategien und integrierte Konzepte im Sinne 
des digitalen Multi-Channel-Marketing zu 
entwickeln und umzusetzen 

 die technologischen An- und Herausforderungen 
der Marketing-Intelligence zu identifizieren und 
entsprechende Lösungsansätze zu konzipieren 

 die erforderlichen IT-Architekturen zur 
Realisierung der Prozesse des digitalen 
Marketings (u.a. für Customer Journey-
Analysen) zu entwickeln und umzusetzen 

 die qualitativen und quantitativen Methoden zur 
analytischen Auswertung des digitalen 
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Marketings anzuwenden und entsprechende 
Softwarewerkzeuge einzusetzen 

 strategische Konzepte des digitalen Marketings 
auf Basis der analytischen Auswertung von 
Datenbanken/CRM-Systemen zu erweitern und 
anzupassen 

Inhalt:  Ziele, Aufgaben und Grundlagen eines 
effektiven und effizienten digitalen Multi-
Channel-Marketings, Ausgestaltung des 
strategischen  
digitalen Relationship-Marketings 

 Anwendungen und Herausforderungen der  
Marketing-Intelligence 

 IT-Architekturen und Werkzeuge zur Analyse 
von unstrukturierten Daten- und 
Informationsbeständen, Grundlagen der 
modellgetriebenen  
Datenanalyse im digitalen Marketing 

 Methoden und Verfahren des analytischen 
digitalen Marketings, Data Mining 

 Database-Marketing unter Berücksichtigung von 
Kundendaten, Datenanalyse im Customer 
Relationship Management 

 Entwicklung und Realisierung komplexer 
Wirkungskontrollsysteme, Social Media 
Analytics 

Studien- / Prüfungsleistungen: Fallstudien bzw. themenspezifische Vorträge der 

Studierenden dienen zur Vertiefung der einzelnen 

Themenkomplexe. 

Prüfungsleistungen: Klausur (90 Min.) 

Literatur: Bruhn, M.: Relationship Marketing. 4. Aufl. Vahlen 

Verlag 2015. 

Göb, J.: Marketing Intelligence. Wissen als 

Entscheidungsgrundlage im Marketing. Gabler Verlag 

2010. 

Holland, H./Huldi, C./Kuhfuß, H./Nitsche, M.: CRM im 

Direktmarketing. Kunden gewinnen durch interaktive 

Prozesse. Gabler Verlag 2001. 

Linoff, G.S./Berry, M.J.: Data Mining Techniques: For 

Marketing, Sales, and Customer Relationship 

Management. 3. Aufl. Wiley Verlag 2011. 

Runkler, T. A.: Data Mining. Methoden und Algorithmen 

intelligenter Datenanalyse. Viehweg & Teubner Verlag 

2010. 

Tsiptsis, K./Chorianopoulos, A.: Data Mining 

Techniques in CRM: Inside Customer Segmentation. 

Wiley Verlag 2010. 
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Werner, A.: Social Media Analytics & Monitoring: 

Verfahren und Werkzeuge zur Optimierung des ROI. 

dpunkt Verlag 2013 

Bemerkungen: --- 
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Wahlpflichtkatalog BWL 
Fachbereich Wirtschaft 

Bemerkungen: Wahlmodule aus dem Fachbereich Wirtschaft:  

Marketingmanagement 

Vertriebsmanagement 

Business Logistics and Supply Chain Management 

Nachhaltigkeitsökonomie 

Die Inhalte der Wahlmodule aus dem 

Wahlpflichtkatalog BWL entnehmen Sie bitte dem 

entsprechenden Modulhandbuch des Master-

Studiengangs Management im Fachbereich Wirtschaft: 

Modulhandbücher FB Wirtschaft 

 

 

 

  

https://www.w-hs.de/fileadmin/public/FB4_Wirtschaft/Studiengaenge/Module_Handbuecher/ModulhandbuchMA_ab2018_Stand_April_2022.pdf
https://www.w-hs.de/fileadmin/public/FB4_Wirtschaft/Studiengaenge/Module_Handbuecher/ModulhandbuchMA_ab2018_Stand_April_2022.pdf
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Wahlpflichtkatalog Fachübergreifende Module 
Datenschutz und Ethik 

Kürzel: DSE 

Untertitel: Datenschutz und Ethik 

Studiensemester: 1. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. (TU NN) Norbert Pohlmann 

Dozent(in): Lehrbeauftragte/r 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- - - WP 1 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung (Seminar) 

Gruppengröße: Standard 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 54 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 126 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Siehe Aushang 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Regelmäßige Anwesenheit bei Präsentationen der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

-  

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse 

über Datenschutz und Ethik. 

Sie haben ein gutes Verständnis über die 

fundamentalen Gesetze, Verordnungen und Strategien 

im Datenschutz. 

Sie erlernen den Sinn und Zweck einer Ethik in der 

vernetzten Informations- und Wissensgesellschaft. 

Inhalt:  Einführung in Datenschutz und Ethik. 

 Begriffsbestimmungen: personenbezogene 
Daten, Datenregister, … 

 Informationelle Selbstbestimmung, 
Bundesdatenschutzgesetz, 
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Teledienstedatenschutz, 
Telekommunikationsgesetz, … 

 Rechte der Betroffenen. 

 Organisatorische und technische Maßnahmen 
zum Schutz personenbezogene Daten. 

 Ethik in der vernetzten Informations- und 
Wissensgesellschaft. 

Studien- / Prüfungsleistungen: Anwesenheitspflicht nach Prüfungsordnung 

Prüfungsleistung: Ausarbeitung der geforderten 

Projektergebnisse und Präsentationen 

Literatur: Nach Bekanntgabe in der Veranstaltung 

Themen werden an Hand von aktueller Primärliteratur 

behandelt. 

Bemerkungen: Keine  
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Informatik und Gesellschaft 
Kürzel: IGE 

Untertitel: Fachübergreifende seminaristische Veranstaltung zu 

gesellschaftlichen Auswirkungen der Informatik 

Studiensemester: 1. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Studiengangsbeauftragte/r Informatik 

Dozent(in): Lehrbeauftrage/r oder Professoren der Fachgruppe 

Informatik 

Sprache: Deutsch und Englisch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

1 1 1 WP - 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung (Seminar) 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Übung: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 54 Zeitstunden 

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 126 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester und Sommersemester, halbjährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung beim ersten Veranstaltungstermin 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

regelmäßige Anwesenheit bei Präsentationen 

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Keine 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden besitzen ein geschärftes 

professionelles Selbstverständnis als Mitglieder ihres 

Berufsstandes. 

Sie verstehen besser als vorher die gegenseitigen 

Wechselwirkungen zwischen der technologischen 

Entwicklung der Informatik und gesellschaftlichen 

Prozessen und Konflikten und sind hierbei in der Lage, 

Alternativen zu bewerten und eine eigene Beurteilung zu 

entwickeln. 

Die Studierenden besitzen ein erhöhtes individuelles 

Problem- und Verantwortungsbewusstsein bei der 

Berufsausübung und Erarbeitung konkreter 

Möglichkeiten und Handlungsalternativen zur 

Wahrnehmung dieser Verantwortung. 
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Sie können ihr Wissen sowie eigene Bewertungen und 

Beurteilungen in selbständig erarbeiteten Vorträgen und 

Ausarbeitungen darstellen und in Fachgesprächen 

vertreten.  

Inhalt: In dieser Lehrveranstaltung werden wichtige 

Auswirkungen der Informatik auf die Gesellschaft 

behandelt. Spezielle Themen sind hierbei u.a.: 

 Nationale und internationale Berufsverbände (GI, 
ACM, IEEE)  

 Das Recht auf informationelle Selbstbestimmung 
und seine Gefährdung durch die Anwendungen 
neuer Informatik-Technologien, insbesondere 
auf der Basis des Internets. 

 Auswirkungen der Informatik auf die Arbeitswelt. 

 Ethische Leitlinien der Gesellschaft für Informatik 
(GI) sowie der Association for Computing 
Machinery (ACM). 

Studien- / Prüfungsleistungen: Anwesenheitspflicht nach Prüfungsordnung 

Prüfungsleistungen: Vortrag mit Ausarbeitung und 

mündliche Prüfung 

Literatur: Themenspezifisch 

Bemerkungen: --- 
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Wahlpflichtkatalog Informatik 
Ausgewählte Themen aus dem Bereich  

Internet und Sicherheit 
Kürzel: ATIS 

Untertitel: Ausgewählte Themen aus dem Bereich Internet und 

Sicherheit 

Studiensemester: 3. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. (TU NN) Norbert Pohlmann 

Dozent(in): Lehrbeauftragte/r 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

WP WP - WP 3 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Übung: 30, Praktikum: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 54 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 126 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Sommer- und Wintersemester, halbjährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Siehe Aushang 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine modulspezifischen Voraussetzungen 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

-  

Angestrebte Lernergebnisse: Gutes Verständnis von möglichen Angriffen und 

geeigneten Gegenmaßnahmen im Bereich der 

ausgewählten Themen 

Erlangen von Kenntnissen über den Aufbau, die 

Prinzipien, die Architektur und die Funktionsweise der 

ausgewählten Themen im Bereich Internet und 

Sicherheit 

Gewinnen von praktischen Erfahrungen über die 

Nutzung und die Wirkung der ausgewählten Themen 

Inhalt: Ausgewählte Themen aus dem Bereich Internet und 

Sicherheit (z.B. E-Commerce, Bezahlsysteme im 

Internet, Internet-Infrastruktur, …) 
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Studien- / Prüfungsleistungen: Studienleistungen: Erfolgreich absolviertes Praktikum 

als Vorleistung für die Prüfungszulassung 

Prüfungsleistungen: Klausur (90 Min.) 

Literatur: Nach Bekanntgabe in der Vorlesung 

Ausgewählte Themen werden an Hand von aktueller 

Primärliteratur behandelt. 

Bemerkungen: Keine  
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Entwicklung intelligenter Systeme 
Kürzel: EINT 

Untertitel: --- 

Studiensemester: 2. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Wolfram Conen 

Dozent(in): Prof. Dr. Wolfram Conen 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

WP - WP WP WP 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Praktikum: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 52 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 128 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Sommer- und Wintersemester, unregelmäßig 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung über den Moodle-Kurs zu diesem Modul 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine modulspezifischen Voraussetzungen 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Intelligente Systeme oder Business Intelligence 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden können erfolgreich in Teamarbeit ein 

komplexes wissenschaftsnahes Problem zur 

Konstruktion intelligenter Systeme lösen. Sie nehmen 

hierzu an einem internationalen Wettbewerb teil und 

stellen ihr Ergebnis in der Veranstaltung und in der 

Öffentlichkeit vor. 

Inhalt: Ein aktueller Wettbewerb aus dem Themenkreis 

intelligenter Informationsverarbeitung oder Optimierung 

bestimmt die inhaltliche Fokussierung. 

In der Vergangenheit wurde erfolgreich an den 

folgenden Wettbewerben teilgenommen: 

PowerTAC und TAC, Trading Agent Competition 

(Konstruktion von Handels / Produktionsagenten), 

Ergebnisse u.a.: 1. Platz, „Best Newcomer“ 
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Bidding Agent Competition (Agenten zur Optimierung 

von schlüsselwortbasierten Werbekampagnen auf Bing 

Search), 1. Platz 

Discovery Challenge European Conference on Machine 

Learning (ECML) zu automatisierter Verschlagwortung, 

2. Platz, Kategorie Freie Schlagwortfindung offline 

Thematische Einarbeitung durch Vorlesung und 

Themenvorträge. Praktische Teamarbeit zur 

Systemrealisierung. 

Studien- / Prüfungsleistungen: Prüfungsleistungen: mündliche Prüfung 

Literatur: Aktuelle Literatur, angepasst an das Wettbe-

werbsthema 

Bemerkungen: --- 
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Future Computing 
Kürzel:  FCO 

Untertitel:  Neue Rechnerkonzepte 

Studiensemester: 3. (Wahlpflicht im Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Dieter Hannemann 

Dozent(in): Prof. Dr. Dieter Hannemann 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

WP WP WP WP WP 
 

Lehrform / SWS: Blended Learning & eLearning / V2 + Ü2 

Gruppengröße: Nicht begrenzt 

Arbeitsaufwand: 180 Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester 

Teilnehmerzahl: Keine Beschränkung 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung per eMail: Prof@DieterHannemann.de 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Mathematik und Physik auf Bachelor-Niveau. Fehlende 

Physikkenntnisse können durch ein eLearning-Modul 

nachgeholt werden. 

Angestrebte Lernergebnisse: Aufbauend auf Schulkenntnissen aus dem Bereich der 

Naturwissenschaften verstehen die Studierenden nach 

dem Studium dieses Moduls, welche Bedeutung neuere 

Rechnerkonzepte für die moderne Informatik haben.  

Durch die Beschäftigung mit der naturwissenschaftlichen 

Methodik wurde gleichzeitig die logisch, analytische 

Denkweise verbessert und Problemlösungskompetenz 

entwickelt. 

Dieses Modul trägt dazu bei, die Absolventen ganz 

allgemein zu wissenschaftlicher Arbeit und 

verantwortlichem Handeln bei der beruflichen Tätigkeit 

und in der Gesellschaft zu befähigen.  

Insbesondere werden durch dieses Modul die folgenden 

Fertigkeiten und Kompetenzen der Absolventen 

gestärkt: 

 Sie sind in der Lage, komplexe 

Aufgabenstellungen aus einem neuen oder in der 

Entwicklung begriffenen Bereich zu abstrahieren 
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und zu formulieren sowie Konzepte und 

Lösungen zu komplexen, zum Teil auch 

unüblichen Aufgabenstellungen – ggf. unter 

Einbeziehung anderer Disziplinen – zu 

entwickeln. 

 Sie haben die Kompetenz, sich systematisch und 

in kurzer Zeit in neue Systeme und Methoden 

einzuarbeiten, neue und aufkommende 

Technologien zu untersuchen und zu bewerten 

sowie Wissen aus verschiedenen Bereichen 

methodisch zu klassifizieren und systematisch zu 

kombinieren. 

 Sie wissen, auf welchen Grundprinzipien 

Quantencomputer beruhen und wie man mit dem 

Erbgut – der DNA – rechnen kann. Dabei wird die 

Biologie − im Bereich der Lebensinformatik − vor 

allem verstanden als die Wissenschaft von den 

komplexesten Systemen der 

Informationsverarbeitung, die es nur in der Natur 

gibt und deren Übertragung in die Informatik von 

großer Bedeutung ist. 

Inhalt: Der Arbeitsaufwand verteilt sich wie folgt: 
Einführung ca. 20 h 

 Lernhinweise 

 Information 5 h 

 Intelligenz 15 h 
Molecular Computing ca. 40 h 

 BioPhysik: 10 h 

 Molekulargenetik: 10 h 

 Epigenetik: 10 h 

 Molekulares Rechnen: 10 h 
Computational Intelligence ca. 25 h 

 Neurobiologie: 10 h 

 Neuroinformatik: 5 h 

 Neuromorphie: 5 h 

 Fuzzy-Logik: 5 h 
Neue Technologien ca. 60 h 

 Quanten: 25 h 

 Quanteninformatik: 25 h 

 Diverses 10 h 
Zusatzaufgaben + Klausur ca. 20 h 

Studien- / Prüfungsleistungen: Klausur (90 Min.) 

Literatur:  Hannemann, D., 2014: "Physik Smart-Book", 

ISBN 978-3- 920088-52-5 

 Bostrom Nick, 2014: „Superintelligenz“ 

Surkamp, eISBN 978-3-518-73900-6 

 Kurzweil, Ray, 2014: „Menschheit 2.0“ Die 

Singularität naht, ISBN 978-3-944203-08-9 

 Human Brain Project, 2015:  

https://www.humanbrainproject.eu/ 
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 Homeister, Matthias, 2015: „Quantum 

Computing verstehen“, ISBN 978-3-658-10455-

9 

 Hinze, Th., M. Sturm, 2004: „Rechnen mit DNA“ 

ISBN 3-486-27530-5 

 Sackmann, E. & Merkel, R. 2010: „Lehrbuch der 

Biophysik“ 

 Thomson, R.F.: „Das Gehirn“ 3. Auflage 

 Diverse Forschungsberichte aus dem Internet 

Bemerkungen: Die Lernmaterialien werden nach der Anmeldung zum 

Modul vollständig zur Verfügung gestellt: multimediales 

Online-Lernmaterial (Animationen, Simulationen, 

Videos, etc.). Weitere Informationen:  

http://future-computing.dieterhannemann.de/ 
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Intelligente Systeme 
Kürzel: INT 

Untertitel: --- 

Studiensemester: 1. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Wolfram Conen 

Dozent(in): Prof. Dr. Wolfram Conen 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

1 1 1 WP - 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Übung: 30, Praktikum: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 58 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 122 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung über den Moodle-Kurs zu diesem Modul 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine modulspezifischen Voraussetzungen 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

--- 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden kennen grundlegende Methoden und 

Strukturen aus ausgewählten Kapiteln der künstlichen 

Intelligenz und können diese zur Konstruktion 

intelligenter Systeme anwenden.  

Sie sind insbesondere in der Lage, durch Abstraktion 

und Modellbildung Problemstellungen zu analysieren, 

Zusammenhänge zu vorhandenem Wissen zu 

erkennen und entsprechende Lösungsansätze zu 

identifizieren und umzusetzen. 

Inhalt: Einführendes: Geschichte der KI, ausgewählte aktuelle 

Forschungsansätze (15 %)  

Problemlösung mit exakter und heuristischer Suche, 

Constraint Satisfaction/Optimization (20%) 

Problemmodellierung und -lösung mit Logik (25%) 

Strukturfindung, Mustererkennung, Lernen und 

intelligente Informationsanalyse: klassische Verfahren 
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(Kategorisierung, Clustering: Naive Bayes, Decision 

Trees, EM), stochastische Verfahren (Hidden Markov, 

POMDP), naturanaloge Verfahren (NN) (25%)  

Aktuelles Thema (15%)    

Studien- / Prüfungsleistungen: Prüfungsleistungen: Klausur (120 Min.) 

Literatur: Skript, ergänzend:  

Russell, Norvig: Artificial Intelligence, A Modern 

Approach, Pearson, in aktueller Auflage 

Ausgewählte aktuelle Forschungspapiere 

Bemerkungen: --- 
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Internet-Sicherheit B 
Kürzel: ISB 

Untertitel: Konzepte, Architekturen, Prinzipien und 

Funktionsweisen von IT-Sicherheitskomponenten und –

Systemen in Endgeräte und Anwendungen 

Studiensemester: 2. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. (TU NN) Norbert Pohlmann 

Dozent(in): Prof. Dr. (TU NN) Norbert Pohlmann 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- WP - WP 2 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Übung: 30, Praktikum: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 54 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 126 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Sommersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Anmeldung über den Moodle-Kurs zu diesem Modul 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Keine  

Angestrebte Lernergebnisse: Gutes Verständnis von möglichen Angriffen und 

geeigneten Gegenmaßnahmen im Bereich der 

Endgeräte und Anwendungen 

Erlangen von Kenntnissen über den Aufbau, die 

Prinzipien, die Architektur und die Funktionsweise von 

Sicherheitskomponenten und -systemen im Bereich 

Trusted Computing und PKI-orientierten 

Sicherheitssystemen 

Sammeln von Erfahrungen bei der Ausarbeitung und 

Präsentation von neuen Themen aus dem Bereich 

Internet-Sicherheit 

Gewinnen von praktischen Erfahrungen über die 

Nutzung und die Wirkung von Sicherheitssystemen im 
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Bereich Trusted Computing und PKI-orientierten 

Sicherheitssystemen 

Erleben der Notwendigkeit und Wichtigkeit der Internet-

Sicherheit 

Inhalt: Trusted Computing  

- TPM (Aufbau und Funktionen) 

- TC Funktionen (Trusted Boot, Binding, Sealing,    

   and(Remote) Attestation), 

- Trusted Computing Base 

- Sicherheitsplattform (Idee, Ziele, Methoden, …)  

- Anwendungsbeispiele 

Trusted Network Connect (TNC) 

- grundsätzliche Idee 

- TNC Architektur 

- T-NAC (Idee, Ziele, Methoden, …) 

Public-Key-Infrastruktur (PKI): Aufgaben, 

Komponenten, gesetzlicher Hintergrund, Modelle, 

Umsetzungskonzepte und praktische Beispiele 

Digitale Signatur: Gesetzliche Grundlagen, 

Mechanismen und Prinzipien, Anwendungsbeispiele 

E-Mail-Security: Elemente, Konzepte und praktischer 

Einsatz 

Anti-Spam-System: Schäden, Quellen; Anti-Spam-

Technologien, Kopfzeilenanalyse, Textanalyse, 

Blacklist, Distributed Checksum Clearinghouse (DCC), 

Distributed IP Reputation System, usw. 

Studien- / Prüfungsleistungen: Studienleistungen: Erfolgreich absolviertes Praktikum  

Prüfungsleistungen: Klausur (90 Min.) 

Literatur: H. Blumberg, N. Pohlmann: "Der IT-

Sicherheitsleitfaden“, 2. aktualisierte und erweiterte 

Auflage, ISBN-10: 3-8266-1635-9; 523 Seiten, MITP-

Verlag, Bonn 2006 

Pohlmann, N.; Reimer, H.: "Trusted Computing - Ein 

Weg zu neuen IT- Sicherheitsarchitekturen”, ISBN 978-

3-8348-0309-2, Vieweg-Verlag, Wiesbaden 2008 

M. Jungbauer, N. Pohlmann: „Integrity Check of 

Remote Computer Systems - Trusted Network 

Connect". In Proceedings of the ISSE/SECURE 2007 - 

Securing Electronic Business Processes - Highlights of 

the Information Security Solutions Europe/Secure 2007 
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Conference, Eds.: N. Pohlmann, H. Reimer, W. 

Schneider; Vieweg Verlag, Wiesbaden 2007 

Bemerkungen: --- 

 

  



Wahlpflichtkatalog Informatik  Wirtschaftsinformatik (Master) 

- 52 - ANHANG B6 Fachbereich Informatik und Kommunikation Westfälische Hochschule 

Mobile Netze 
Kürzel: MNE 

Untertitel: Modulation, Spektrum, Funkfeld, Techniken der 

Bitratenanpassung am Beispiel WLAN und 

Mobilfunknetze 

Studiensemester: 1. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Detlef Mansel 

Dozent(in): Prof. Dr. Detlef Mansel 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

1 1 - WP - 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Übung: 30, Praktikum: 12 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 54 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 126 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester, regelmäßig 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Keine, die Einteilung der Übungs- und 

Praktikumsgruppen wird in der 1. Vorlesungsstunde 

besprochen. 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Rechnernetze  

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden besitzen die für den Einsatz 

moderner Funksysteme auf Masterniveau 

unverzichtbaren Kenntnisse des Funkkanals. Sie 

kennen digitale Modulationen und deren Einsatz bei der 

Bitratenanpassung. Damit können sie die Rückwirkung 

der mobilen Netze auf die Software-Performanz 

abschätzen. Sie sind in der Lage, sich selbständig in 

weitere mobile Kommunikationssysteme einzuarbeiten. 

Die Studierenden können grundlegende 

Hochfrequenzmessungen in Funksystemen mit 

komplexen professionellen Messgeräten durchführen. 

Messungen werden mit professionellen 

Spektrumanalysatoren und angepassten mobilen 

Endgeräten (Smartphone-Apps) durchgeführt 
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Inhalt: Digitale Modulation BPSK bis QAM, OFDM, Spektrum 

und Spektrumanalyse, Funkfeld und dessen 

Modellierung, Techniken der Bitratenanpassung am 

Beispiel WLAN und Mobilfunknetze (zweite bis vierte 

Generation).  

Studien- / Prüfungsleistungen: Studierende erhalten für die folgenden freiwillig zu 

erbringenden semesterbegleitenden Leistungen einen 

Bonus im Einklang mit §11 der 

Rahmenprüfungsordnung: 

Absolvierung des Praktikums. Eine zu Beginn der 

Veranstaltung festgelegte Anzahl von 

Praktikumsaufgaben muss im Funk-Labor gelöst und 

dokumentiert werden (Protokolle). 

Prüfungsleistungen: Klausur (60 Min.) 

Literatur: Parsons: Mobile Radio Propagation Channel, Wi-

ley&Sons, ISBN 0- 471-98857-X; Klostermeyer: Digitale 

Modulation, Vieweg, ISBN 3-528-03909-4; Michael 

Sauter, Grundkurs Mobile Kommunikationssysteme, 

Springer Vieweg, ISBN 978-3-658-08341-0. 

Aktuelle Ergänzungen auf den Moodle-Kurs zu diesem 

Modul 

Bemerkungen: --- 
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Multi-Agent Systems 
Kürzel: MAS 

Untertitel: Multi-Agent systems 

Studiensemester: 2. (Wahlpflicht im Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Jürgen Znotka 

Dozent(in): Prof. Jürgen Znotka 

Sprache: English 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

WP - - WP - 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS lecture, 2 SWS practical work 

Gruppengröße: Lecture: no limits, practical work: 20 

Arbeitsaufwand: Lecture:         26 h of presence, 50 h of follow-up 

Practical work:  26 h of presence, 50 h of preparation 

and follow-up 

Exam:         1 h of presence, 27 h of preparation 

Leistungspunkte / credit points: 6 

Turnus: Not regularly 

Teilnehmerzahl: 20 

Anmeldungsmodalitäten: registration to the related Moodle-course 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung / required 

preconditions : 

No preconditions 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

From Bachelor: Algorithmen und Datenstrukturen, 

Einführung in die Programmierung, Objektorientierte 

Programmierung, Softwaretechnik, Datenbanken 

Angestrebte Lernergebnisse / 

targeted student outcomes: 

Students know  

 nature of distributed systems 

 Software frameworks 

 OSGi components 

 Students will understand  

 the notion of an agent, how agents are distinct 
from other software paradigms (e.g., objects), 
and understand the characteristics of 
applications that lend themselves to an agent-
oriented solution; 

 the key issues associated with constructing 
agents capable of intelligent autonomous 
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action, and the main approaches taken to 
developing such agents; 

 the key issues and approaches to high-level 
communication in multi-agent systems; 

 the key issues in designing societies of agents 
that can effectively cooperate in order to solve 
problems; 

 the main application areas of agent-based 
solutions; 

 the main techniques for automated decision-
making in multi-agent systems, including 
techniques for voting, forming coalitions, 
allocating scarce resources, and bargaining. 

 Students are able to 

 develop multi-agent systems using OSGi 
components 

Inhalt / TOC:  Multi-Agent Systems 

 Introduction: what is an agent: agents and 
objects; agents and expert systems; agents 
and distributed systems; typical application 
areas for agent systems. 

 Intelligent Agents: 
abstract architectures for agents; tasks for 
agents. 
the design of intelligent agents: reasoning 
agents, agents as reactive systems ; hybrid 
agents, layered agents 

 Multiagent Systems: 

 ontologies: OWL, KIF, RDF; 

 interaction languages and protocols: speech 
acts, KQML/KIF, the FIPA framework;  

 cooperation: cooperative distributed problem 
solving (CDPS), partial global planning; 
coherence and coordination; applications. 

 Multi-Agent Decision Making 

 OSGi 

 OSGi components 

 OSGi in MAS 

Studien- / Prüfungsleistungen 

practical work / course 

achievement/ examination: 

Course achievement: oral presentation including a 

documentation, software and its related documentation 

Written examination in English. (60 Min.) 

Literatur / literature: M.Wooldridge, An Introduction to MultiAgent Systems 

Second Edition. John Wiley & Sons, 2009. 

Y. Shoham and K. Leyton-Brown. Multiagent Systems: 

Algorithmic, Gamer-Theoretic, and Logical 

Foundations. Cambridge UP, 2008. 
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G. Weiss, editor. Multi-Agent Systems. The MIT Press, 

1999. 

M. Singh and M. Huhns. Readings in Agents. Morgan-

Kaufmann Publishers, 1997. 

OSGi release 6 

Neil Bartlett: OSGi in Practice, 2009, online free 

available 

Bemerkungen / general 

remarks: 

Same topics have to be done as homework (reading 

week) 
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Programmiermethodik und Sicherheit 
Kürzel: PRMS 

Untertitel: Programmiermethodik und Sicherheit 

Studiensemester: 1. (Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. (TU NN) Norbert Pohlmann 

Dozent(in): Lehrbeauftragte/r 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

WP WP - WP 1 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum 

Gruppengröße: Vorlesung: Nicht begrenzt, Praktikum: 20 

Arbeitsaufwand: Präsenzstudium inkl. Modulprüfung: 54 Zeitstunden  

Eigenstudium inkl. Prüfungsvorbereitung: 126 

Zeitstunden 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Wintersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Nicht begrenzt 

Anmeldungsmodalitäten: Siehe Aushang 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine modulspezifischen Voraussetzungen 

Empfohlene Voraussetzungen 

(Modulprüfungen): 

Kenntnisse in objektorientierter Software-Entwicklung 

auf Bachelor-Niveau  

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden kennen Methoden und Techniken, 

um effizient zuverlässige Software hoher Qualität für 

sich schnell ändernde und wachsende Anforderungen 

zu erstellen - insbesondere für Anwendungen mit 

hohen Anforderungen an Sicherheit. 

Inhalt:  Test-Driven Design 

 Testautomatisierung mit Mock-Objekten 

 Refaktorisierung 

 Generische und Meta-Programmierung 

 Inversion of Control 

 Convention over Configuration 

 Programming by Contract 

 Nebenläufige Programmierung 
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Studien- / Prüfungsleistungen: Studienleistungen: Erfolgreich absolviertes Praktikum 

als Vorleistung für die Prüfungszulassung 

Prüfungsleistungen: Klausur (90 Min.) 

Literatur: Steve Freeman, Nat Pryce; Growing Object-Oriented 

Software, Guided by Tests; Addison-Wesley Longman, 

2009 

Martin Fowler; Refactoring; Addison-Wesley; 2005 

Bertrand Meyer; Object-Oriented Software 

Construction; Prentice Hall; 2000 

Martin Fowler; Using Metadata; IEEE Software 19(6), 

S. 13-17; 2002 

Martin Fowler; To Be Explicit; IEEE Software 18(6), S. 

10-15; 2001 

Bemerkungen: Keine  
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Usability & Interaction Design 
Kürzel: UID 

Untertitel: Methoden und Vorgehensweisen des Usability 

Engineering und Interaction Designs. 

Studiensemester: 2. (Wahlpflicht im Master) 

Modulverantwortliche(r): Prof. Dr. Jens Gerken 

Dozent(in): Prof. Dr. Jens Gerken 

Sprache: Deutsch 

Zuordnung zum Curriculum: I/PI I/TI MI WI IS 

- - WP WP - 
 

Lehrform / SWS: 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum 

Gruppengröße: Standard 

Arbeitsaufwand: Standard 

Leistungspunkte: 6 

Turnus: Sommersemester, jährlich 

Teilnehmerzahl: Keine Beschränkung 

Anmeldungsmodalitäten: Keine besonderen 

Voraussetzungen nach 

Prüfungsordnung: 

Keine 

Empfohlene Voraussetzungen: Module „Mensch-Computer Interaktion“ & „Usability & 

User Experience Evaluationsmethoden“ oder inhaltlich 

vergleichbare Module 

Angestrebte Lernergebnisse: Die Studierenden sind in der Lage, den Interaction 

Design Lifecycle im Rahmen einer interaktiven 

Softwaresystementwicklung zu durchlaufen und 

insbesondere die Methoden zur 

Nutzungskontextanalyse und dem Interaktionsdesign 

auszuwählen, zu adaptieren und anzuwenden und 

somit Anforderungen an ein interaktives System zu 

definieren und die Benutzerschnittstelle zu 

spezifizieren. 

Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in 

der Lage, Anforderungen und Designvarianten zu 

kommunizieren und zu argumentieren. 

Die Studierenden verstehen, wie Usability Engineering 

und Interaktionsdesignprozessmodelle in 

Softwareentwicklungsprozesse integriert und 

eingeordnet werden können. 
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Die Studierenden sind nach Absolvieren des Moduls in 

der Lage, im Rahmen einer 

Anwendungssoftwareentwicklung einen benutzer-

zentriertes Entwicklungsmodell zu verfolgen und die 

entsprechenden Methoden selbst anzuwenden, zu 

steuern oder auf Basis der Ergebnisse zu arbeiten. 

Inhalt: In diesem Modul werden folgende Themen behandelt: 

 Herausforderungen für die Gestaltung 

interaktiver Systeme im Zeitalter der 

Digitalisierung – von Benutzerschnittstellen vom 

Desktop zur „smarten“ Umgebung. 

 Methoden des Usability Engineerings und des 

Interaction Designs, unter anderem: 

 Kontextbezogene Erhebung und Analyse von 

Anforderungen, Arbeitsprozessen, Benutzern 

 Sketching von User Interface und 

Interaktionskonzepten 

 Wireframing und Prototyping 

 Neuartige Ein-/ Ausgabegeräte (z.B. Touch, 

Gesteninteraktion, Sensor-basierte Interaktion, 

etc.) und deren Auswirkung auf das 

Interaktionsdesign und die Usability 

 Designprinzipien, Standards, Guidelines und 

Patterns hinsichtlich Ergonomie, Usability, User 

Experience, Quality-in-Use 

Das Praktikum dient dazu, den Usability und Interaction 

Design Lifecycle einmal praktisch anhand eines 

Beispiels zu durchlaufen. Als Ergebnis des Praktikums 

steht ein Prototyp eines interaktiven Systems. 

Studien- / Prüfungsleistungen: Abhängig von Teilnehmerzahl: Klausur (90min) oder 

Projekt mit Prototypengestaltung (Wahl des Tools ist 

freigestellt). Bei Projekt: Präsentation und Abgabe des 

Prototyps. Bewertung aller Artefakte aus dem Prozess 

sowie die Präsentation. 

Medienformen: Skript mit den Vorlesungsfolien, Beamer. 

Literatur: Christian Moser: User Experience Design: Mit 

erlebniszentrierter Softwareentwicklung zu Produkten, 

die begeistern, ISBN 978-3642133626, Springer 2012. 

Jenny Preece, Helen Sharp, Yvonne Rogers: 

Interaction Design, Beyond Human-Computer 

Interaction, 4th Edition, ISBN 978-1-119-02075-2, Wiley 

2015. 

Bemerkungen: --- 
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